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Methode/ Substanz 

Brokkolisprossen enthalten sog. Isothiocyanate in hoher Konzentration Sie kommen in 

verschiedenen Gemüsesorten aus der Gruppe der Kreuzblütler vor, unter anderem in 

vielen Kohlsorten. Zu den Isothiocyanaten zählen u.a. Sulforaphan, 

Phenylethylisothiacyanate, Erucin, Iberin, Phenethylisothiocyanat. 

 

Isothiocyanate sind Hydrolyseprodukte der Glycosinolate. Es konnte gezeigt werden, 

dass erhitzte Gemüsesorten deutliche weniger bioverfügbare Isothiocyanate enthalten 

als frische Pflanzen (Conaway, 2000). Die Bioverfügbarkeit von Sulforaphan aus 

Präparaten aus Brokkolisprossen ist gering, noch geringer ist sie aus den Sprossen 

selber (Clarke, 2011). 

 

Wirksamkeit in Bezug auf den Verlauf der Tumorerkrankung  

Viele experimentelle Studien verweisen auf eine das Tumorzellwachstum hemmende 

Wirkung von Isothiozyanaten. Humanstudien liegen nicht vor. 

 

In vielen experimentellen Studien verstärken Isothiocyanate zudem die Wirkung von 

Tumormedikamenten und Strahlentherapie und vermindern Resistenzmechanismen.  

Es gibt jedoch auch wenige experimentelle Daten, die für eine 

Wirkungsabschwächung von Zytostatika sprechen (Cho, 2017). 

Auch hierzu existieren keine humanen Daten.  

 

Dreißig postmenopausale Brustkrebspatientinnen erhielten in einer randomisierten 

Studie zwei Wochen lang entweder ein Isothiocyanat-(ITC)-reiches Brokkolisprossen-
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Extrakt (BSE) (200 Mikromol ITC pro Tag) oder ein Placebo. Insgesamt zeigte die 

Studie eine hohe Compliance (100%) und eine geringe Toxizität (keine unerwünschten 

Ereignisse der Stufe 4). Es wurden Tumorparameter wie Caspase 3 und 

tumorinfiltrierende Lymphozyten (TILs), Ki-67 und Östrogenrezeptors (ER)-alpha 

gemessen ohne signifikante Änderungen (Wang, 2022). 
 

Wirksamkeit als supportive Therapie  

Hierzu liegen keine Daten vor. 

 

Interaktionen 

Isothiozyanate beeinflussen in vitro Phase-I-Enzyme wie Cytochrom P450 1A1, 1A2 

und 1B1 sowie Phase-II-Enzyme wie Thioredoxinreduktase (Hanlon, 2007; Skupinska, 

2009). 

 

Unerwünschte Wirkungen 

Isothiocyanate wirken konzentrationsabhängig genotoxisch bzw. antigenotoxisch 

(Lamy, 2009). 

 

In einer interventionellen Pilotstudie wurden ohne Verblindung Kapseln mit 

Brokkolisprossenextrakt gegen ein Placebo bei Patienten mit Pankreaskarzinom 

untersucht. Um eine adäquate Dosis zu erreichen, waren täglich 15 Kapseln 

einzunehmen. Ein Teil der Patienten berichtete über Oberbauchbeschwerden, 

Übelkeit und Erbrechen. Unterschiede im Überleben konnten nicht gezeigt werden 

(Lozanovski, 2020). 

 

Kontraindikationen 

Kontraindikationen sind nicht bekannt. 

 

Fazit 

Zusammen mit epidemiologischen Daten zur Ernährung sind Kohlgemüse als gesund 

zu bewerten. Im Einzelfall muss auf die Verträglichkeit speziell während der 
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Tumortherapie geachtet werden. Brokkoli gilt als für die meisten Patienten gut 

verträglich. Für die Zufuhr von Nahrungsergänzungsmitteln mit Brokkolisprossen oder 

Extrakten liegen hingegen weder für die Therapie noch für die Prävention Daten vor. 

Eine negative Wirkung durch höhere Konzentrationen (Neben- und 

Wechselwirkungen) kann nicht sicher ausgeschlossen werden. 
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Die Faktenblätter sind nach Kriterien der Evidenzbasierten Medizin erstellt. Angaben 

beziehen sich auf klinische Daten, in ausgewählten Fällen werden präklinische Daten 

zur Evaluation von Risiken verwendet. Um die Informationen kurz zu präsentieren, 

wurde auf eine abgestufte Evidenz zurückgegriffen. Im Falle, dass systematische 

Reviews vorliegen, sind deren Ergebnisse dargestellt, ggf. ergänzt um Ergebnisse 

aktueller klinischer Studien. Bei den klinischen Studien wurden bis auf wenige 

Ausnahmen nur kontrollierte Studien berücksichtigt. Die Recherche erfolgte 

systematisch in Medline ohne Begrenzung des Publikationsjahres mit einer 

Einschränkung auf Publikationen in Deutsch und Englisch. 


